
Scrautou Wochenblatt,
«rschitr» i'di» »««»n»««.

Fred.«. «Ig-er, Herausgeber.

137 Oakford Sourt, Erster Stock,

Di,«« Himer dt« Hotel In«,».

Ab «o» Evrarr Etr«t>, Scranlo», V».

Die V-rdreiiung de« ?Scranl-n «»che»-
dlatt" in Sackasanna iouxt» tß größer,»!« die
irarnd rtnrr andere» I» Ecraxto» ardrucktrn
de»«sche» Z'ttun«. «» il-let»««Haid die beft«
Aelrgenhrit, >n,elae» i» dtrsem Theile de«

Gtaa»» et»« »-in«-,!»,II».»gl» g'de».

Sech« Monat«, " 1.00
«ach D«utsch>»«d, portofrei. 2.5V

ko»t

Donnerstag, 27. Januar ISIK.

vieTelephoanummer de«.WocheadliUt'
tst letzt ssv« (u«ue«>.

siatt^ösesei.

eins"! Wie ein Faustschlag ins Gesicht

?Schofför," ?Montör!" Ist

heraus,- ihre Gebärden, ihre Sprache,
ihre Art bleibt welsch! Denn wo ha-
ben wir im Deutschen die Endung?

Tür vor der Nase zu. Oder sollte
dieser Kniff das Ei des Columbus
sein? Wozu also all' die Anstren-

beim Verdeutschen Trumps ist, für
Butter Bör, für Schwester Sör so
scharen wir uns um die deutsche Ku-
liir!

Die nörksiMe Rah«.
Im Januar dieses Jahres ist in

Kiruna nach Riksgränsen und ist 130
Kilometer lang. Ihr Ausgangspunkt
liegt bereits 14V Kilometer nördlich
des Polarkreises. Die Bahn dient

errichtetes Kraftwerks er hat zunächst
eine Spannung von 80,lXX> Volt, die
in Unterwerken auf die für die Loko-

setzt wird. Die Bahn ist die bisher
stärkste existierende elektrische Voll-

nen Schweden bekanntlich sehr reich
ist und aus denen es stattliche Gewinne
zieht.

Moderne Verehrung.
Man schätze ihn schon bei Lebzeiten

hoch.
Nun aber, seit er geschieden dahin,
Kennt die Verehrung nicht Grenzen

noch Ziel
Und alle Welt ringsum vergöttert ihn.

Für Autogramme von seiner Hand,
Bot schweres Geld man enthusiasmiert.
Am teuersten aber wurde bezahlt
Ein Briefchen, das ihn kompromittiert.

Praktische Winke

Salbe ist das Gesicht mit heißem Was

die Salbe von der Haut teilweise,
wenn nicht ganz, absorbiert ist. Bein.
Reiben des Gesichts achte man daraus

zeln zu reibe, niemals abwärts, da
man sonst neue Runzeln hervorruft,
statt alte zu entfernen. Diese Ge
sichtsmassage ist auch ausgezeichnet,
um das Fleisch sest, frisch und juM
zu erhalten. Das Reiben hält da:
Blut inZirkulation und verhindert di-
Hautzellen daran, trocken und infolge >
dessen untätig z» werden.

Flecken aus Marmor.
Flecken von Oel und Ofenruß wei

chen einer Behandlung mit Benzin und
pulverisierter Kreide, die man zufammen mischt, auf die Flecken aufträgt
und mit einem umgestürzten Tellcr be
deckt, damit die Mischung einwirlen
kann. Javellelauge darf man nur
dann anwenden, wenn die Platte spä-
ter poliert werden soll. Blutflecken
auf Marmor bürstet man tüchtig mit
destilliertem Wasser und Alabasterstaub
ab und legt eventuell noch ein leinems
Läppchen mit Ehlorwasser getränkt emf
die Flecken, woraus man mit reichli
klarem Wasser nachwäscht. Frische
Tintenflecken entfernt man mit Klee
salz, ältere Tintenflecken durch Auf
legen mit Chlorwasser getränkter Läpp-
chen oder mit Brei von Chlorkalk.
Flecken unbekannten Ursprungs ver-
suche man zunächst mit einem Brei
von Benzin und gebrannter Magnesia,
den man längere Zeit einwirken läßt,
zu beseitigen. Erst wenn das nachsol-
ciende Abwaschen mit Sodawasser di?
Flecken nicht zum Schwinden bringt
versuche man eines der angeführten
Mittel. Dunkle, verstaubte, stumpf

>sruchtpast»n.
Wenn Fruchtpasten gelingen sollen,

müssen auf ein Pfund Fruchtmark
mindestens einundeinviertel Pfund
wird auf schwaches Feuer gebracht und

mit Butterbrotpapier belegtes Back

sie aufgehoben werden.
Paste von geschälten Pflau

men (Zw.etf chgen). -

Die Pflaumen sind mit einer kochen
den Flüssigkeit, die zu gleichen Häls
ten aus Essig und Wasser besteht, zu
brühen, dann zu schälen, zu entkernen,
mit einigen Tropfen Wasser weichzu
kochen, durch ein Sieb zu treiben und

Aprikosenpaste.
Drei Teile mit ganz wenig Wasser

weichgekochte und durch ein Haarsieb
getriebene Aprikosen, ein Teil eben
solche Aepsel.

Eßlöffel Zitronensaft. Nachdem die

Haselnuß in die Mitte.
Aepfel-, Birnen-undPuit

tenpasten.

und Birnenpasten geraten steifer, wenn
sie eindrittel bis ein halb Apfelmarl
enthalten. Alle Pasten müssen au

ist dieses in der ersten Zeit mit dem
Wildfang. Dieser sucht mit verzwei-
felter Anstrengung, in der ersten Zeil
einen Ausgang aus seinem unfreiwilli-
gen Aufenthaltsort, Nur mit tiefe,
Stille, Verhängen des Käfigs mit
einem Tuche oder Einbringung in

gefüllten Futternapf. Frisches Wasser

Decke des Gestelles werden mit Stoff

schlucken muß. Flüssige Nährstoffe

Spalte, schneidet.

leicht geheizt sein. Am besten stellt

ter nicht, oder nur zum Teil ab, doch
auch sie bleiben zu dieser Zeit nicht in

so üppiger Vegetation, ihr Wachstum
bleibt über Wmter fast stehen, komm!

fort. Sobald die vorjährigen Ge
wächfe abzusterben beginnen, entfernt
man sie aus dem Aquarium. Wo die
Sumpfpflanzen Samen angesetzt ha
ben, ist dieser nicht früher von der
Pflanz» zu nehmen, als bis der Blüten

Gefäß so lange an, bis sich die Erd?
ganz mit Wasser gesättigt hat, und

stellt es in ein größeres Gefäß, wo der

hell aufgestellt.
Kalkdüngung.

Kalkdüngung wird durch Kalkstaub
von ungelöschtem Kalk vorgenommen.

deicht untergehackt. Die Diingunq,
ilso das Streuen des Kalkes, soll zei
den.

Ooes RssÄtnA sencl sleep?
Wenn so, dann schiebt e« nicht dem Roman zu, verdammt nicht die

.i ! Buchstaben oder den Druck, wähnt nicht, daß die Augen schwach
sind, denn der Fehler liegt wahrscheinlich an der Lampe.
U»t> e« ist ein Fehler leicht zu korrtgiren alle« was nothwendig,

l >?: ist etne Rayo Lampe. Durch dessen reines, bestänoige«. wei-
Licht können Ste fort und fort lesen, erhalten Sie da» volle

Vergnügen von dem Lesen und ohne ein Merkmal von Auqenan.
strengung. Aber um da» meiste und beste Licht von einer Rayo
Lampe zu erhallen, benutzen Sie

cokip^nv

De»; üainpfei; mside.

Schulen Chicagos im Sommer des
Jahres 1909 im ganzen Lande großes
Aufsehen erregte, hat ihre Stellung vor

.Ist Ihr Fräulein Tochter wirk-

st« ihr achtzehntes Jahr vollendet ha!,
kommt sie aus dem Belagerungszu
stand gar nicht mehr heraus!"

Nahrung lins Knochen.
Die Knochen enthalten neben Leim-

substanz. die als teilweiser Ersatz von
Eiweiß dienen kann, noch erhebliche
Mengen von Fett. Diese wertvollen
Nahrungsstoffe sollten in größeren
Haushaltungen, in Speisewirtschaften,

wiedergewonnen werden. Das Ver-
fahren hierzu ist ziemlich einfach. Pro-
fessor G. Mapurgo, Leiter des Labo-
ratoriums der Warenprüfungsanstall
des Museo commerciale in Trieft, ein-

gekocht. Nachher werden sie von den
Fleischresten sorgfältig befreit und zer.
kleinert. Die zerkleinerten Knochen

damit möglichst viel

Kalksalze in der Leimsubstanz verblei-
ben. Die Verwendung von Soda an

verbietet sich, weil dann ein Teil des
wertvollen Fettes verseift werden wür-
de, was vermieden werden muß.

Im stillen Weltwinkel.
Zwei Kanibalenhäuptlingi unterhal-

ten sich über die Kriegslage. .Was
meinst du, Bambo, wird Deutschland
siegen?"

.Ich glaube, es wird ausgehun-
gert."

»Ausgehungert?? Mensch die ha-
ben doch Über eine Million Gefangene

Ach so l
Erster Stromer: .Demnächst werd'

ich mir 'n feinen Gaul kaufen!"
Zweiter Stromer: .Du? Du bist

wohl verrückt! Mit was for 'n
Geld?"

Erster Stromer: .Was verstehst
denn du? Ich koofn ja nicht ein-

ztranton Savivgs und
Dime Bank.
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